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in den letzten Wochen und Monaten tauchte immer wieder das 
Thema Schulen in Rödinghausen auf. Vor dem Hintergrund, 
unser Bildungsangebot in Rödinghausen stetig zu verbessern, 
ist nun die Entscheidung für die Zentralisierung gefallen. Auf 
den folgenden Seiten nehme ich dazu Stellung. Ich beantworte 
Ihnen Fragen zur Schulentwicklung in Rödinghausen.

Haben Sie schon einmal einem Goldschmied bei der Arbeit zu-
geschaut? Auf dem Weihnachtsmarkt von Gut Böckel war dies 
möglich. Lesen Sie in dieser Ausgabe über die Arbeit von Erhard 
Nolte und gewinnen Sie einen kleinen Eindruck von diesem 
besonderen Handwerk.

Hannelore Wellensiek, die 26 Jahre lang als Küsterin in der 
Bartholomäuskirche tätig war, geht nun in den wohlverdienten 
Ruhestand. Den Schlüssel hat Bärbel Uthoff übergeben bekom-
men. Wir waren neugierig und wollten wissen, was eigentlich 
genau hinter diesem Dienst steckt.

Wie Sie in der letzten Ausgabe unserer neuen Rubrik „Flücht-
lingshilfe in Rödinghausen“ lesen konnten, wurde der „Runde 
Tisch“ für einen kommunikativen Austausch untereinander ins 
Leben gerufen. Erstes Ergebnis ist die Bildung von 13 Projekt-
gruppen mit über 100 ehrenamtlichen Helfern. Das ist ein tolles 
Resultat und macht mich stolz auf die Hilfsbereitschaft und das 
Engagement innerhalb unserer Gemeinde! 

Herzlich einladen möchte ich Sie zu unserem gemütlichen 
Weihnachtsmarkt am 5. und 6. Dezember. Dieses Jahr wird der 
Markt nicht wie sonst entlang der Alten Dorfstraße stattfinden, 
sondern auf dem Parkplatz und Vorplatz rund um unser Haus 
des Gastes. Genießen wir die Vorweihnachtszeit zusammen! 

Dies wird die letzte Ausgabe des DU&ICH vor Weihnachten 
sein. Deshalb wünsche ich Ihnen ein besinnliches Fest im Kreise 
Ihrer Familie. 

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
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	 +49 (0) 5223 79 23 700
	 info@hoch5.com
www.hoch5.com

… �von etwas ganz Neuem: 

Eigentlich ist Kommunikation ja ganz einfach: 

Unser Produkt ist das allerbeste. 

Kauf. Das. Jetzt. 

Willkommen in den 50ern! 

Wer nachhaltigen Erfolg für seine Marke sucht, 

braucht Spezialisten, die anders denken. Weiter.

Und davon haben wir bei HOCH5 gleich ein 

ganzes Team. Für Kommunikation, die sich abhebt. 
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Sie sind nicht neu – die anstehenden Veränderungen 

der Schulsituation in der Gemeinde. Nun hat 

der Rat einstimmig eine Zentralisierung der Schulen 

(Gesamtschule und Grundschule Rödinghausen Nord) 

beschlossen und meint im Detail den Neubau einer 

Grundschule neben der Gesamtschule und den Ausbau 

der Inklusion für beide Schulen sowie die Aufgabe 

der Grundschulstandorte in Bieren und Rödinghausen. 

Fotos: Sascha Bartel, Philipp Quest | Text: Alexa Kril

„GRUNDSATZENTSCHEIDUNG 
IST GEFALLEN“
RÖDINGHAUSER RAT SIEHT ZENTRALISIERUNG IM BILDUNGSWESEN VOR
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Landwehr GmbH Elektrotechnik
Brunnenallee 111 | 32257 Bünde
T 05223 9282-0 | F 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

Unser Leistungsspektrum

 Elektroplanung 
 Installation
 Instandhaltung und Wartung 
 24-Stunden-Notdienst w
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Ihre Sicherheit  
Unser Handwerk
Wir planen und installieren zuverlässige Gefahren  melde anlagen, 
Sicherheitsbeleuchtungen und Fluchtwegsicherungen.

Hallo Baby, 
herzlich willkommen in der Welt.

BEI UNS IN DEN BESTEN HÄNDEN – 
von der Schwangerschaft,
über die Geburt bis in das erste Lebensjahr hinein

• geburtsvorbereitende Akupunktur
• wöchentliche Hebammensprechstunden
• moderne Kreißsäle und Wehenzimmer
• familiäre Atmosphäre und individuelle Geburtsbegleitung
• 24-Stunden-Rooming-In
• Elternschule mit großem Kursangebot

Lernen Sie uns kennen und besuchen Sie einen unserer Info-Abende:
Jeden dritten Sonntag um 17 Uhr und jeden ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr
im Krankenhaus Lübbecke-Rahden.
Jeden zweiten Montag des Monats um 19.30 Uhr im Krankenhaus Bad Oeynhausen. WWW.GEBURTSHILFE-MKK.DE

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
Virchowstraße 65
32312 Lübbecke
Tel. 05741 / 35 - 12 00

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
Wielandstraße 28
32545 Bad Oeynhausen
Tel. 05731 / 77 - 1167

Herr Vortmeyer, in den letzten 
Wochen fielen wichtige Entschei-
dungen, was die Grundschulen
in der Gemeinde betrifft. Wie ist
der aktuelle Stand der Dinge? 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Rödinghausen 
verfügt über ein ausgezeichnetes Bildungs-
angebot im Schulbereich! Die Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe und Inklusion so-
wie die Grundschulverbünde im Norden und 
Süden der Gemeinde. Den zentralen Grund-
schulstandort für den Süden der Gemeinde 
in Bruchmühlen haben wir modernisiert, er-
weitert und mit einer neuen Zweifachsport-
halle ausgestattet. Nun wollen wir auch für 
den Norden eine moderne, zentrale Lösung 
am Standort der Gesamtschule schaffen.

Konkret gefragt: Wann geht es los? 
Wann ist mit Baumaßnahmen 
und mit Schließung der Grundschulen 
zu rechnen?
Das ist noch nicht genau zu sagen. Jetzt ist 
erst einmal die Grundsatzentscheidung ge-
fallen. Wir bereiten das weitere Verfahren 
zum Bau der Schule vor. Die Planung werden 
wir mit allen Beteiligten besprechen – auch 
mit Blick auf die Inklusion für die Grund- 
und Gesamtschule. 

Wodurch werden die hohen Kosten 
gestemmt, die auf die Gemeinde 
durch den Neubau und die Um-
strukturierung zukommen werden? 
Wie bereits im Variantenvergleich darge-
stellt, werden wir den Bau maßgeblich über 
Förderprogramme abbilden. 

Gibt es Sorge in der Bevölkerung durch 
den Abbau der Grundschulen Nord?
Bisher haben wir durchweg positive Rück-
meldungen erhalten. Dass Veränderungen 
in den Schulen der Gemeinde anstehen und 
auch nötig sind, wissen unsere Bürger ja 
nicht erst seit gestern. Wir sind rechtzeitig 
auf sie zugegangen und haben sie mitgenom-
men auf dem Weg der Neuorientierung. Un-
sere Erfahrungen bei der Schulentwicklung 
im Süden sind dabei hilfreich. Der Wunsch, 
etwas Neues zu bauen, kommt nicht von 
ungefähr. In Schwenningdorf gibt es bereits 
eine Kita, unsere Gesamtschule, das Häcker 
Wiehenstadion und zukünftig auch die 
Grundschule. Wir können die Dreifachsport-
halle, die Außensportanlagen der Gemeinde 
Rödinghausen an der Gesamtschule und das 
Häcker Wiehenstadion nutzen. Viele Syner-
gieeffekte die hier zusammenkommen. Das 
wollen wir gezielt nutzen.

Durch das zukünftige Wegfallen 
der Sporthallen in Rödinghausen 
und Bieren taucht ein Platzproblem 
für Sportvereine auf. Wie sehen 
hier die Alternativen aus?
Die Dreifachsporthalle in Schwenningdorf 
wurde bereits mit der Zielsetzung gebaut, die 
alte Einfachsporthalle abzureißen. Röding-
hausen verfügt derzeit über herausragende 
8,25 Halleneinheiten für den Schul- und Ver-
einssport. Das zukünftige Nutzungskonzept 
für die Hallen werden wir gemeinsam mit 
den Schulen und Vereinen erstellen. 

Der Plan ist, Inklusion und Differen-
zierungsräume in der neuen Grund-
schule sowie in der Gesamtschule zu 
schaffen – was hat man sich darunter 
vorzustellen?
Inklusion bedeutet u. a., dass auch Schüler 
mit besonderem Förderbedarf an unseren 
Schulen unterrichtet werden. Das Raum-
angebot für eine Inklusionsklasse besteht 
aus dem Klassenraum und einem weiteren 
Raum, dem Differenzierungsraum. Beide 
Räume haben eine direkte Verbindung. Die 
Schüler werden nach Bedarf in zwei (klei-
neren) Gruppen in den eben genannten 
Räumen unterrichtet. Für den Unterricht 
der inklusiven Klassen stehen zusätzliche, 
besonders qualifizierte Pädagogen zur Ver-
fügung. Bildung und Ausbildung sind eine 
wichtige Grundlage für den Lebensweg un-
serer jungen Menschen. Wir wollen gemein-
sam das Bildungsangebot in Rödinghausen 
weiter verbessern und ausbauen.   
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EINFACH
EHRLICH
ERHARD NOLTE FORMT BESONDERE SCHMUCKSTÜCKE

Text & Fotos: Tobias Heyer

Die Menschen geben sich die Klinke in die Hand, 

schauen, staunen. Hätten sie nicht gedacht, 

dass sich hier auf dem Weihnachtsmarkt 

auf Gut Böckel solch ein wertvoller Schmuck 

erstehen lässt. Wertvoll nicht nur, weil hier Gold 

und Diamanten eingesetzt werden. Sondern 

weil es die reduzierte, gradlinige Art ist, mit der 

Erhard Nolte seine Schmuckstücke anfertigt.
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Es sind allesamt Unikate, die Erhard Nol-
te zeigt. Stücke, für die er erst einmal eine 
gedankliche Vorarbeit leistet, ehe er zur 
Zange, zur winzigen Fräse greift. So wie bei 
der Kette, die aus Stachelschweinstacheln 
besteht. Immer wieder drehte er die selte-
nen Stacheln in den Händen, bewegte sie im 
Kopf, fragte sich, was er mit dem ungewohn-
ten Werkstoff, den er geschenkt bekam, an-
fangen sollte. Am Ende ist eine Halskette 
daraus geworden, mit raffinierten Gelenken, 
mit Segmenten, die aus Gold bestehen und 
sich so in den Kontrast zu den schwarz-wei-
ßen Stacheln stellen. Genau darum geht es 
Erhard Nolte. Nicht um gefälligen, schnell 
langweilenden Schmuck. Ein Ring als reine 
Dekoration? Bitte nicht. Ein Schmuckstück 
will bewusst ausgewählt werden. Beim 
Erwerb, beim Tragen. Es müsse vieles zu-
sammenkommen. Anlass, Stimmung, die 
passende, die korrespondierende Kleidung. 
Dann erst leistet ein Schmuckstück das, 
was in ihm ruht. Bildet sich aus dem Dop-
pelring, der gleich zwei Finger umschließt, 
aus dem Armreif, der Halskette, ein Akzent, 

eine Haltung. Dass ein Schmuckstück einen 
Menschen ein Leben lang begleitet, ist für 
Erhard Nolte normal. Reparieren lässt sich 
vieles, aber häufig sind es erst die leichten 
Abnutzungserscheinungen, die kleinen 
Schrammen, vielleicht auch mal Grünspan, 
die dem Ring, der Kette noch mehr Leben 
einhauchen. Blank poliert und eher wie ne-
benbei getragen – die Vorstellung vom per-
fekten Schmuckstück sieht für Erhard Nolte 
anders aus.  

Die hölzerne Tür zur Werkstatt von Erhard 
Nolte steht eigentlich das ganze Jahr über 
auf. „Aber es sind meist Stammkunden, die 
hierherkommen. Die haben eine feste Vor-
stellung von dem, was sie suchen“, erzählt 
der 71-Jährige, ehe er an dem Tisch Platz 
nimmt, der eher einer Werkbank gleicht. 
Fein säuberlich sind hier die winzigen Werk-
zeuge in Holzkisten verpackt, windet sich 
ehemaliger Telefonleitungsdraht um Spin-
deln, warten Rehhorn und Elfenbein auf 
die Verarbeitung. Dabei ist Erhard Nolte 
Naturschützer durch und durch, weit über 
die Grenzen des Kreisgebiets vor allem für 
sein Wissen um Vögel bekannt. „Das Elfen-
bein habe ich vor sehr vielen Jahren erwor-
ben – als es noch normal war, dies zu tragen“, 
erklärt er heute fast entschuldigend. Weg-
werfen wäre dann aber doch zu schade, und 
so sind in diesem Jahr Ringe entstanden, die 
von der Spannung zwischen Gold und Elfen-
bein leben. Auch Holz hat er hier verarbeitet, 
Steine, die er bei ausgedehnten Spaziergän-
gen fand, selbst die feinen, bunten Drähte 
aus einer ausgedienten Telefonleitung fin-
den sich in den Schmuckstücken wieder, 
die in mit Samt ausgelegten Schachteln auf 
neugierige Blicke warten. Dabei sieht Erhard 
Nolte Schmuck immer in Verbindung zur 
Kleidung. „Wenn ich ein neues Stück angehe, 
dann lasse ich mich erst treiben, entwickle 
dann aber schnell sehr konkrete Ideen, die 
über das eigentliche Schmuckstück hinaus-
gehen“, sagt Erhard Nolte. Er stellt sich vor, 
welche Frau den Schmuck tragen, welches 
Kleidungsstück sie auswählen sollte, um ei-
nen Kontrapunkt zu setzen. 

Geheimnisse behalten zu müssen setzt ganz schön unter Druck 
und zieht irgendwie runter. Aber man kann sich auch 

wichtig fühlen und daran hochziehen. Ist trotzdem nichts für jeden. 
Also wird noch nichts verraten. Aber raten ist erlaubt.

Tischmanier. Coming soon.

NEUG IER IG?

w
w
w
.t
is
ch
m
an
ie
r.c
om

1112 2015



Karin Menke | Telefon: 05746 / 890 440

Daheim 

in guten Händen

Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !

Besuchen Sie uns 
im Hofladen

Qualitäts-
Weihnachts-

Bäumen

Ab-Hof-Verkauf,  
täglich durchgehend,  

auch sonntags

Tannenhof Steffen
Bulstener Straße 16
49328 Melle-Bulsten

Tel. 05427/1301

Alle Jahre wieder
Großauswahl an schönen und preiswerten

Festlich  geschmückte Bäume 
an der ‚Alten Dorfstraße‘
Glänzend  weihnachtliche Angebote 
zum Schauen, Freuen und Staunen
Stimmungsvoll  Rödinghauser 
Weihnachtsmarktbeleuchtung 2015
Duftend  Apfel, Nuss, Mandelkern, 
allerlei Leckereien fester & flüssiger Art
Märchenhaft  Nikolaus, Improvisati-
onstheater für Kids, Weihnachtskonzert
Handgemacht  adventliche Musik 
an unterschiedlichen Standorten
Traditionell  Künstler nah und fern 
präsentieren ihr Kunsthandwerk
Selbstgemacht  vorweihnachtliche 
Basteleien aus dem Rödinghauser Land
Gemütlich  attraktive Verkaufsstände 
im und um das Haus des Gastes

SAMSTAG, 5. DEZEMBER
ab 14.00 Uhr  Kaffee und Kuchen 
mit den Feuerwehrfrauen im Haus des 
Gastes

15.00 Uhr  Eröffnung des Weihnachts-
marktes durch Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer am Haus des 
Gastes und Begrüßung der Aussteller

15.30 – 16.00 Uhr  Bläserkreis Dünne

16.00 – 16.30 Uhr „Es klopft bei Wanja 
in der Nacht“ – Improvisationstheater
mit dem Offenen Ganztag des Grund-
schulverbundes Bieren-Rödinghausen 
mit Andrea Mewitz auf der Bühne

16.30 – 17.00 Uhr  Bläserkreis Dünne

17.00 Uhr  Der Nikolaus kommt aus 
dem Wiehengebirge, natürlich mit 
Kinder-Überraschungen (Traditionelles 
mit der Löschgruppe Rödinghausen)

18.00 Uhr  Stimmungsvoller 
Fackelzug über den Weihnachtsmarkt, 
Verabschiedung des Nikolaus’

19.00 Uhr  Gesangsschule Rockvoice:
Gesangsschüler präsentieren ihr Können 
auf der Bühne

SONNTAG, 6. DEZEMBER
14.00 Uhr  Der Weihnachtsmarkt 
öffnet seine Pforten 
Kaffee, duftende Backwaren und 
Knuspereien aus „Landfrauen Hand“ 
im Haus des Gastes

14.30 – 16.00 Uhr  Programm auf der 
Bühne: Tanzgruppe des Heimatvereins, 
Autogrammstunde mit Spielern des 
SV Rödinghausen und anschließendes 
Kicker-Spiel

16.00 – 16.30 Uhr  Weihnachts-
konzert mit den Notenkaoten und 
der Trommelgruppe von 
Henning Niedergesäß in der 
Bartholomäuskirche 

17.30 – 18.00 Uhr  
Posaunenchor Rödinghausen

19.00 Uhr  Ende des 
Marktgeschehens

Weitere Infos unter www.roedinghausen.de

RÖDINGHAUSEN 
WARTET 
AUF WEIHNACHTEN

Dieses Jahr 

wird es besonders 

gemütlich, denn der 

Weihnachtsmarkt 

findet im und am 

Haus des Gastes 

statt!

Wiehenstrasse 64 • 32289 Rödinghausen

Rödinghausen / Wagnerweg 5  Tel.05746 - 920078

Wir feiern das 120 jährige Bestehen der

Feuerwehr Rödinghausen mit! 

Besuchen Sie uns auch auf dem 

   Rödinghauser Wochenmarkt 

     Mittwochs von 15-19 Uhr

Wir können Fisch!
Testen Sie unsere Spezialitäten auf dem

Weihnachtsmarkt in Rödinghausen. 

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros

Dieselstraße 2
32289 Rödinghausen
           
           

Tel. 05223/4996 74
j-ransiek@eifel-net.net

Kfz-
Meisterbetrieb

Ihr Profi für

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr! 
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BIS MITTWOCH, 06.01.2016
Kunstausstellung 

„Blüten, Steine, Wasser“
Naturfotografien von Karena Collet
Haus des Gastes, zu den Öffnungszeiten
Gemeinde Rödinghausen

JEDEN MITTWOCH
Skat, Doppelkopf, Rommé 
und andere Kartenspiele
Haus des Gastes, 14.00 – 17.00 Uhr
Spielgemeinschaft Rödinghausen

MITTWOCH, 02.12.2015
Jahresausklang
Brünger’s Landwirtschaft, 19.00 Uhr
Prostatakrebs Selbsthilfegruppe 

LandFrauen-Wunschfilm: 
„Wir sind die Neuen“
Else-Lichtspiele Bruchmühlen, 20.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

DONNERSTAG, 03.12.2015
Frauenfrühstück
Gossner-Haus, 9.00 – 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver 

Spieleabend (Bingo u. a.)
Sportlerheim Ostkilver, 19.00 Uhr
Verein der Blumen- und Gartenfreunde Ost-
Westkilver

SAMSTAG, 05.12.2015
Advent/Weihnachtsfeier
Gossner-Haus, 14.30 – 18.00 Uhr
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Gruppenabend 
„Wird ein Alkoholiker von 
der Umwelt mehr beobachtet?“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

SAMSTAG, 05.12.2015 –  
SONNTAG, 06.12.2015
Weihnachtsmarkt
Im um am Haus des Gastes, ab 14.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

SONNTAG, 06.12.2015
Kom’ma Herr Gottesdienst
Kirche in Bieren, 19.00 Uhr
CVJM

MITTWOCH, 09.12.2015
Advent, was macht das 
dieses Jahr mit uns? 
Besinnliche, gemütliche Adventsfeier 
mit Pastor Tebbe. Die Bezirksfrauen 
sind auch herzlich eingeladen 
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

MITTWOCH, 09.12.2015
Weihnachtsfeier der Frauenhilfe
Gossner-Haus, 15.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DONNERSTAG, 10.12.2015
Plattdeutscher Gesprächskreis 

„Gott und die Welt“ 
Leitung: Herbert Möller
Gemeindehaus Bieren, 9.30 – 11.00 Uhr
Plattdeutscher Gesprächskreis 

Plattdeutsche Adventsfeier 
„Wui toibet upp Wuihnachten“
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen und VHS Herford

Bibelkreis-Adventsnachmittag
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 16.30 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

Spielen und Klönen
Gemeindehaus Bieren, 15.00 – 16.30 Uhr
Spielegruppe Bieren

FREITAG, 11.12.2015
Konzert des Rigaer 
Blechbläserquintetts
Johanneskirche, 19.00 – 20.00 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

WASWANNWO
SAMSTAG, 12.12.2015
Weihnachtsfeier
Kirchcafé Westkilver, 15.30 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

SONNTAG, 13.12.2015
Jahresabschlusswanderung 
mit Haxenessen
9.30 Uhr Start der Wanderung
11.30 Uhr Essen
Gaststätte Schnitker
Verein der Blumen- und Gartenfreunde 
Ost-Westkilver 

Jahresausklang in gemütlicher Runde
Lehrbienenstand, 15.00 Uhr
Imkerverein Bieren

Weihnachtskonzert
Aula Gesamtschule Rödinghausen, 
16.00 Uhr
Shanty-Chor Bruchmühlen e. V.

Adventskonzert 
„Die Nacht durchbrich 
mit deinem Licht“ 
Singkreis Rödinghausen 
und Sinfonieorchester Bünde 
Bartholomäuskirche Rödinghausen, 
17.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

SONNTAG, 13.12.2015 
Jahresabschlussfeier
Brünger’s Landwirtschaft, 
15.00 – 17.00 Uhr
SoVD Ortsverband Schwenningdorf/Bieren 

FREITAG, 18.12.2015
Seniorennachmittag 

„Weihnachtsfeier“
Haus des Gastes, 15.00 Uhr
Senioren-Club-Nord

Gruppenabend
„Leiden Alkoholiker oft an 
einer Suchtverlagerung?“
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

SONNTAG, 20.12.2015
Kindergottesdienst Weihnachtsfeier
Gossner-Haus, 11.15 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DONNERSTAG, 24.12.2015
Gottesdienst 
Heiligabendgottesdienste, 
siehe Rückseite
In den Kirchengemeinden 
in Rödinghausen

FREITAG, 25.12.2015
Festgottesdienst mit Abendmahl
Michael-Kirche, 10.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

SAMSTAG, 26.12.2015
Gottesdienst
Michael-Kirche, 10.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

SONNTAG, 27.12.2015
Jahresabschluss-Essen 
Teilnahme nur mit vorheriger 
Anmeldung möglich
Haus Deutsch Krone in Bad Essen, 
12.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

MITTWOCH, 30.12.2015
Traditionelle Winterwanderung 
mit Kaffee und Kuchen
Haus des Gastes, 14.30 Uhr
Verkehrsverein Rödinghausen e. V.

DONNERSTAG, 31.12.2015
Gottesdienst mit Abendmahl
Michael-Kirche, 17.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver
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CREATIV IN SCHNITT UND STYLING

DAS GANZ ANDERE  
SICHERHEITSSYSTEM  
IN IHREM AUTO. 

JETZT IN UNSEREN ZEISS RELAXED VISION® CENTERN: ZEISS DRIVESAFE BRILLENGLÄSER

Spiegelstraße 15 · 32361 Pr. Oldendorf · Telefon 0 57 42 / 25 46 

Mehr sehen. Besser hören. Schöner funkeln.Zertifiziertes ZEISS  
Relaxed Vision® Center 

Empfohlen von Christian Danner 
(ehem. Rennfahrer, Formel-1-Kommentator  
und Fahrsicherheitsexperte) 

Geringeres Blendungsempfinden  
bei Gegenverkehr.

Verbesserte Sicht bei  
widrigen Lichtverhältnissen.

DAS GANZ ANDERE  
SICHERHEITSSYSTEM  
IN IHREM AUTO. 

JETZT IN UNSEREN ZEISS RELAXED VISION® CENTERN: ZEISS DRIVESAFE BRILLENGLÄSER

Spiegelstraße 15 · 32361 Pr. Oldendorf · Telefon 0 57 42 / 25 46 

Mehr sehen. Besser hören. Schöner funkeln.Zertifiziertes ZEISS  
Relaxed Vision® Center 

Empfohlen von Christian Danner 
(ehem. Rennfahrer, Formel-1-Kommentator  
und Fahrsicherheitsexperte) 

Geringeres Blendungsempfinden  
bei Gegenverkehr.

Verbesserte Sicht bei  
widrigen Lichtverhältnissen.

DEGENER
KOMMT FERTIG

DAS GANZ ANDERE  
SICHERHEITSSYSTEM  
IN IHREM AUTO. 

JETZT IN UNSEREN ZEISS RELAXED VISION® CENTERN: ZEISS DRIVESAFE BRILLENGLÄSER

Spiegelstraße 15 · 32361 Pr. Oldendorf · Telefon 0 57 42 / 25 46 

Mehr sehen. Besser hören. Schöner funkeln.Zertifiziertes ZEISS  
Relaxed Vision® Center 

Empfohlen von Christian Danner 
(ehem. Rennfahrer, Formel-1-Kommentator  
und Fahrsicherheitsexperte) 

Geringeres Blendungsempfinden  
bei Gegenverkehr.

Verbesserte Sicht bei  
widrigen Lichtverhältnissen.

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

zerti�zierte Fachkraft 

für Rauchmelder 

nach DIN 14676
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HANDBALL
SPIELTERMINE DES 
CVJM RÖDINGHAUSEN

06.12.2015 | 15.30 Uhr
Landesliga männl. A-Jugend
CVJM Rödinghausen – SG Bünde-
Dünne
Gesamtschule Rödinghausen

13.12.2015 | 14.00 Uhr
Landesliga männl. A-Jugend
CVJM Rödinghausen – JSG Hessel-
teich-Loxten
Gesamtschule Rödinghausen

13.12.2015 | 16.00 Uhr
Bezirksliga Männer
CVJM Rödinghausen 2 – TSV Oer-
linghausen
Gesamtschule Rödinghausen

13.12.2015 | 18.00 Uhr
Verbandsliga Männer
CVJM Rödinghausen – HSG Gü-
tersloh
Gesamtschule Rödinghausen

20.12.2015 | 17.00 Uhr
Landesliga männl. B-Jugend
CVJM Rödinghausen – TuS 97 Biele-
feld/Jöllenbeck
Sporthalle Bruchmühlen

TISCHTENNIS
SPIELTERMINE DES 
TTC RÖDINGHAUSEN

03.12.2015 | 19.30 Uhr
Herren 1. Kreisklasse
TTC V – TTC Enger IV
Grundschule Bruchmühlen 

04.12.2015 | 20.00 Uhr
Herren 1. Kreisklasse 
TTC IV – SC Herford II
Sporthalle der Gesamtschule

04.12.2015 | 20.00 Uhr
Herren Bezirksklasse
TTC II – SV Bavenhausen
Sporthalle der Gesamtschule

05.12.2015 | 18.30 Uhr
Herren Landesliga
TTC I – TTS Detmold II
Sporthalle der Gesamtschule

FUSSBALL
SPIELTERMINE DES 
SV RÖDINGHAUSEN

05.12.2015 | 14.00 Uhr
SVR I – SG Wattenscheid 09

05.12.2015 | 16.30 Uhr
SVR C2 – RW Kirchlengern

06.12.2015 | 11.00 Uhr 
SVR U17 – FC Eintracht Rheine

06.12.2015 | 14.30 Uhr
SVR U23 – Delbrücker SC

12.12.2015 | 14.00 Uhr
SVR I – Wegberg-Beeck

12.12.2015 | 15.00 Uhr
SC Münster 08 – SVR U15

13.12.2015 | 11.00 Uhr
SVR U17 – VFL Theesen 

13.12.2015 | 14.30 Uhr
SVR U23 – SV Spexard

13.12.2015 | 14.30 Uhr
SV Oetinghausen – SVR III
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TERMINANKÜNDIGUNGEN
Gerne kündigen wir im DU&ICH an, 
wann die ersten Senioren- oder Jugend-
mannschaften im kommenden Monat 
spielen. Bitte schicken Sie uns Ihre 
Termine an info@hoch5.com bis zum 
10. des Vormonats. Vielen Dank!

SPORTTERMINE

 

  

  

 

  

  

Wenn es um Reifen
und kompetenten Service
geht, sind Sie bei uns in

besten Händen!

Reifen BRESSER GmbH & Co. KG
Elsemühlenweg 116 - 118 • 32257 Bünde 
Tel.: 05223-8022 • Fax: 05223-878068
E-Mail: info@Reifen-Bresser.de
www.reifen-bresser.de

WINTERREIFEN
FÜR EISIGE
ZEITEN

Jetzt eine 
von 200

DVDs 
gewinnen

Der neue
ContiWinter

Contact TS 850 
bei uns

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FREUNDLICHER REIFENFACHMANN

REIFEN BRESSER GmbH & Co. KG
Elsemühlenweg 116–118 | 32257 Bünde
Tel. 05223  8022 | www.reifen-bresser.de

•	Bäume fällen und roden nach Festpreis
•	Häckselservice bis 70 cm Durchmesser
•	Ausfräsen von Baumwurzeln,  
auch auf engstem Raum

	 Neu	bei	uns:	Containerdienst	für	Grünabfall!
	 z.B.	Abfuhr	eines	25	m³	Containers	mit	Baum-	und
	 Strauchschnitt	nur	100,-	€	innerhalb	der	Gem.	Rödinghausen

Die nächsten Second-Hand-Börsen „Rund 
ums Kind“ finden am 05. März 2016 und 
29. Oktober 2016, ebenfalls in der Zeit von 
11.00 bis 14.00 Uhr statt. Angeboten wer-
den: Kinderbekleidung von Größe 50 – 188, 
Schuhe, Umstandsbekleidung, Kinderwa-
gen, Buggys, Reisebetten, Laufställe, Auto
sitze, Hochstühle, Spielzeug aller Art, wie 
Lego, Duplo, Playmobil, Barbie, Baby Born, 
Bücher, Spiele, Videos, DVDs, CV, Musikkas-
setten, Fahrräder usw., einfach alles, was 
Kinder und Eltern benötigen. Schriftliche 
Anmeldungen für beide Kinder-Second-
Hand-Börsen werden bis zum 26. Januar 
2016 angenommen. 
Neben dem Stöbern und Schnäppchenjagen 
lohnt sich auf jeden Fall auch ein Besuch in 
der Cafeteria zum gemütlichen Aus-
tausch bei Kuchen und Snacks. Als 

besonderer Service wird je-
weils eine Kinderbetreuung 
angeboten.   

Rödinghausen. Jetzt anmelden und 
dabei sein – heißt es für die nächsten 
Second-Hand-Börsen in der Aula der 
Gesamtschule Rödinghausen.
Los geht es am 23. Januar 2016 mit der 
Second-Hand-Börse „Von Frau zu Frau“ in 
der Zeit von 11.00 bis 14.00 Uhr. Es kön-
nen Damenoberbekleidung, Abendmode, 
Umstandsbekleidung, Accessoires, Sport-
bekleidung, Schuhe sowie Wellness- und 
Fitnessartikel, aber auch Bücher, Hörbücher, 
CDs und DVDs verkauft und gekauft werden. 
Schriftliche Anmeldungen sind erbeten bis 
zum 1. Dezember 2015. 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
Heidi Kiel, Gemeinde Rödinghausen
Heerstr. 2a, 32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 948150 
E-Mail: H.Kiel@Roedinghausen.de

Die Anmeldeformulare finden Sie auch 
auf www.roedinghausen.de.

GUTES AUS ZWEITER HAND
DIE RÖDINGHAUSER SECOND-HAND-BÖRSEN: ANMELDUNGEN UND TERMINE 2016

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

Wir möchten uns herzlich für Ihr 
Vertrauen bedanken und wünschen 
Ihnen erholsame Feiertage. 
Kommen Sie gut ins neue Jahr!

geschäftsstelle Joerg Eilert
Bismarckstr. 15 · 49324 Melle 
Tel. 0 54 22/4 44 55 · joerg.eilert@concordia.de

Fröhliche Weihnachten 
und die besten Wünsche 
für das neue Jahr

16 1712 2015



Text: Gemeinde Rödinghausen

FLÜCHTLINGSHILFE IN RÖDINGHAUSEN
PROJEKTGRUPPEN NEHMEN ARBEIT AUF

FLÜCHTLINGSHILFE
IN RÖDINGHAUSEN

LERNEN ERLEICHTERN
Um den schulpflichtigen Flüchtlingskindern 
in Rödinghausen, zusätzlich zum Förderpro-
gramm in den Schulen, die Eingliederung in 
den Schulalltag zu erleichtern, bieten Rö-
dinghauser Bürger ihre Unterstützung an. 
Die Hilfe soll in spielerischer Form zunächst 
einmal wöchentlich am späten Nachmittag 
stattfinden und wird in Abstimmung mit 
den Schulen erfolgen.

HALT GEBEN
Als ständiger Ansprechpartner für die all-
täglichen Situationen des Lebens stehen 
vielen Flüchtlingsfamilien Lotsen zur Sei-
te. Wie funktioniert die Mülltrennung? Ist 
das Reklame oder ein wichtiger Brief einer 
Behörde? „Bei diesen und vielen anderen 
Fragen geben die Lotsen Unterstützung“, er-
läutert Vortmeyer die Funktion der Ehren-
amtlichen. Aber die Zielsetzung der Lotsen 
geht noch tiefer: Heimische Gewohnheiten 
sind vielen Flüchtlingen unbekannt, für ein 
auskömmliches Miteinander z. B. in Schule 
und Beruf aber wichtige Voraussetzungen. 
Ein einfaches ‚Guten Tag‘ kann helfen, Vor-
urteile und Ängste zu nehmen. Hier sind 
die Lotsen ein unverzichtbares Bindeglied 
zwischen Flüchtlingen und Gesellschaft. Sie 
übernehmen außerdem eine Vermittlerrolle 
und führen in eigene Netzwerke ein. „Ins-
besondere der Kontakt der Flüchtlinge zu 
den Rödinghauser Bürgerinnen und Bür-
gern, Vereinen und Kirche kann für beide 
Seiten eine Bereicherung sein“, bringt Ernst-
Wilhelm Vortmeyer es auf den Punkt.

EIN NEUES ZUHAUSE
Alle Flüchtlinge erhalten von der Gemeinde 
Rödinghausen eine Grundausstattung. Dazu 
zählen z. B. Betten, Schränke, Kochgeschirr 
oder Besteck. Zu einem neuen Heim wer-
den die neuen Räumlichkeiten damit aber 
nicht. Hier setzt die Hilfe der Haushaltswa-
renbörse an. Möbelspenden oder Elektroge-
räte können hier gemeldet werden. Über die 
enge Vernetzung der ehrenamtlichen Helfer 
erreicht die Hilfe damit sicher die Röding-
hauser Flüchtlinge.

„Das ehrenamtliche Engagement hat 
in Rödinghausen seit jeher eine große 
Bedeutung und ist einer der Eckpfei-
ler unseres gesellschaftlichen Zusam-
menlebens“, beschreibt Bürgermeis-
ter Ernst-Wilhelm Vortmeyer den 
Stellenwert. „In der augenblicklichen 
Flüchtlingssituation hat die Gemeinde 
Rödinghausen zu einem ‚Runden Tisch‘ 
geladen. In zwei Gesprächsrunden ha-
ben wir mit Bürgerinnen und Bürgern 
Möglichkeiten zur Integration der 
Flüchtlinge erörtert. Aus diesen Ge-
sprächen haben sich 13 Projektgrup-
pen mit über 100 Ehrenamtlern gebil-
det.“ Die Flüchtlingsarbeit erfolgt auf 
mehreren Ebenen:

LEIDEN LINDERN
Mit zahlreichen ehrenamtlichen Helfern 
ist es dem DRK Rödinghausen gelungen, 
binnen kürzester Zeit eine Kleiderkammer 
aufzubauen. Hierzu konnten entsprechende 
Räumlichkeiten angemietet und Regale, Ti-
sche, Kleiderständer, etc. beschafft werden. 

FLÜCHTLINGSUNTERKUNFT 
RÖDINGHAUSEN
Am frühen Morgen des 24. Septembers sind 
die ersten zwei Busse mit 114 Flüchtlingen 
in Rödinghausen angekommen. Seitdem ist 
das Jugendgästehaus des Kreises Herford 
eine Notunterkunft und somit ein Gäste-
haus für Flüchtlinge. 

Das Jugendgästehaus in Rödinghausen kam 
als Notunterkunft ins Gespräch, nachdem 
die Bezirksregierung Detmold auch die 
Kreise in OWL um kurzfristige Amtshilfe 
bei der Suche nach Unterkunftsplätzen ge-
beten hatte. 

Nach derzeitigem Stand (11. November 2015) 
leben in der Notunterkunft Rödinghausen 
287 Personen. Unter den Flüchtlingen sind 
22 Familien und 85 Kinder bzw. Jugendli-
che. Die Flüchtlinge sind in den Zimmern 
und in der Turnhalle untergebracht. Vor Ort 
in Rödinghausen werden die Flüchtlinge 
voll verpflegt und erhalten auch die erste 
medizinische Versorgung. Nach Einschät-
zung der Ärzte gab es bisher keine schwere-
ren Erkrankungen unter den Flüchtlingen –  
der Großteil der Flüchtlinge ist müde und 
erschöpft und freut sich auf Tage der Ruhe 
nach oft langer und ungewisser Zeit der 
Flucht.

Die Flüchtlinge stammen überwiegend aus 
Syrien, dem Irak und Afghanistan. Sie blei-
ben bis zur offiziellen Registrierung vor Ort, 
bevor sie dann in andere Kommunen des Lan-
des verteilt werden – erfahrungsgemäß kann 
das zwei bis drei Wochen dauern. Mehr als die 
Hälfte der Flüchtlinge in der Unterkunft in 
Rödinghausen lebt dort, seit Inbetriebnahme 
der Unterkunft. Betreiber der Notunterkunft 
ist das Deutsche Rote Kreuz, das auch in Her-
ford, Bünde und Löhne die Organisation der 
Notunterkünfte übernommen hat.

Nach bisherigen Planungen soll die Notun-
terkunft bis einschließlich März 2016 als 
Notunterkunft für Flüchtlinge betrieben 
werden.  

Mit Kleiderspenden aus dem Fundus des 
DRK, aber auch direkt in der Kleiderkammer 
abgegebenen Spenden wird die Kleiderkam-
mer regelmäßig mit neuer Ware versorgt. Die 
Sortierung und die Ausgabe der Kleiderspen-
den wird von ehrenamtlichen Helfern aus der 
Gemeinde Rödinghausen vorgenommen. Die 
Kleiderkammer nimmt z. Zt. an zwei Tagen 
ganztags Kleiderspenden entgegen und sor-
tiert diese, an zwei weiteren Tagen erfolgt die 
Ausgabe. Insbesondere die Versorgung der 
Bewohner der landeseigenen Notunterkunft 
erfordert einen hohen Einsatz aller Helfer.

PERSPEKTIVEN BIETEN
Eine große Hürde zur schnellen Integrati-
on der Flüchtlinge ist das Fehlen deutscher 
Sprachkenntnisse. In der Gemeinde Röding-
hausen werden in Ermangelung ausreichen-
der staatlicher Sprachangebote verschiedene 
Sprachkurse durch Ehrenamtler angebo-
ten. Die unterschiedlichen Kenntnisse der 
Flüchtlinge in Sprache und Schrift stellen 
hierbei eine große Herausforderung dar. Aus 
diesem Grunde wurden mehrere Lehrgänge 

von der Alphabetisierung bis zum Fortge-
schrittenenkurs eingerichtet. Alle Kurse 
werden von ehrenamtlichen Helfern geleitet. 
Bis zur Erlangung der notwendigen Sprach-
kenntnisse stehen ehrenamtliche Dolmet-
scher für diverse Sprachen zur Verfügung.

KOMMUNIKATION FÖRDERN
Eine echte Begegnungsstätte zwischen 
den Flüchtlingen und den Rödinghausern, 
soll der „Treff International“ werden. Viele 
Ehrenamtliche betreuen diese Institution. 
„Hier wird das Miteinander zwischen un-
seren ‚neuen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern‘ und den ‚gebürtigen‘ Rödinghausern 
gelebt“, beschreibt Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer die Einrichtung. „Wir 
helfen den Flüchtlingen nach der teils lan-
gen und durchaus anstrengenden Flucht aus 
ihren Heimatländern, ein wenig zur Ruhe 
zu kommen und neue Kontakte zu knüp-
fen.“ Der Treff soll zukünftig jeden Freitag 
in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Johannesgemeinde, An 
der Kirche 4, in Rödinghausen geöffnet sein.

Vielleicht möchten auch Sie helfen 
oder haben Fragen? 
Die Rödinghauser Flüchtlingshilfe ist 
telefonisch unter 05746 948199 und 
unter fluechtlingshilfe@roedinghausen.de 
zu erreichen. 

Wer die Flüchtlingsarbeit nicht zeitlich 
sondern finanziell unterstützen möchte, 
kann dies über das Spendenkonto des 
DRK Rödinghausen tun. 
Sparkasse Herford
IBAN: DE 68 49450120 0160530978
BIC: WLAHDE44XXX

Alle ehrenamtlichen Helfer 
sagen ein herzliches Dankeschön.

18 1912 2015



Nebengeräusche überfordern. Sie ziehen 
sich immer mehr zurück und entwöhnen 
ihr Gehör von alltäglichen Geräuschsitua-
tionen. Erst wenn ihre Verwandten sie da- 
rauf aufmerksam machen und sie auffordern, 
sich ein Hörgerät anzuschaffen, kommen die 
Betroffenen zu uns.

Ergeben sich nach einer so langen Zeit 
Probleme bei der Anpassung eines 
Hörgerätes?
Im Prinzip nicht. Es ist dann jedoch umso 
wichtiger, dass wir behutsam bei der Anpas-
sung vorgehen. Da sich die Betroffenen über 
die Zeit an eine reduzierte Geräuschkulisse ge-
wöhnt haben, empfinden sie Nebengeräusche 
schnell als störend, wenn sie plötzlich wieder 
viel mehr hören können. Wir stellen daher zur 
Eingewöhnung nie die volle Leistung bei den 
Hörgeräten ein. Ich erkläre unseren Kunden 
immer, dass das Hören vor allem im Gehirn 
stattfindet und das muss erst einmal wieder 
lernen, die Geräusche richtig zu verarbeiten. 
So etwas braucht Zeit, die man seinen Kun-
den geben muss. Sonst landet auch das beste 
Hörgerät ganz schnell wieder in der Schublade.

Es liegt also nicht ausschließlich  
an der Technik, wenn ein Kunde  
sein Hörgerät nicht nutzt?
Nein, es kommt vor allem auf die individuelle 
Anpassung an. Außerdem ist nicht jedes Ge-
rät für jeden Kunden gleich gut geeignet. Wir 
nehmen uns darum viel Zeit, gemeinsam mit 
dem Kunden das passende Gerät zu finden 
und ihn langsam an die neue Hörsituation 
heranzuführen. Nachdem uns der Kunde sei-
ne Vorstellungen in Bezug auf Kosten und 
Ausführung des Gerätes beschrieben hat, 
ermitteln wir anhand eines Hörtestes, in 

Herr Heimke, ursprünglich kommen 
Sie aus dem Bereich der Fertigung  
und Entwicklung von Hörgeräten.  
Was macht die Beratung und der Ver-
kauf für Sie so interessant?
Jens Heimke: Es ist vor allem der Kontakt 
zu den Kunden, die Möglichkeit, ihnen 
durch eine individuelle Beratung ein Stück 
ihrer Lebensqualität zurückgeben zu kön-
nen. Das mag etwas hochtrabend klingen, 
aber mit dem richtigen Hörgerät lassen sich 
heute wirklich erstaunliche Ergebnisse er-
zielen und damit letztlich viele Lebensbe-
reiche wieder deutlich aufwerten.

Welche Erfahrungen haben Sie in den 
letzten Jahren mit dem Verkauf von 
Hörgeräten gemacht?
Sehr auffällig ist, dass viele Betroffene sehr 
lange warten, bis sie die Beratung suchen. 
Da der Prozess für gewöhnlich sehr schlei-
chend ist, bemerken die meisten zunächst 
gar nicht, dass sie ein Hörproblem haben. Im 
Gegensatz zum Sehen, kann man sich beim 
Hören erst einmal ganz gut selber behelfen, 
indem man beispielsweise das Radio einfach 
etwas lauter dreht. Dann ist es in der Regel 
so, dass die Menschen beginnen, Situatio-
nen zu meiden, die sie aufgrund der vielen 

welchen Bereichen sein 
Gehör beeinträchtigt ist 
und stellen ihm darauf-
hin geeignete Modelle 
zur Verfügung, die er zu 
Hause testen soll. Nach 
ca. einer Woche kommt 
der Kunde dann wieder 
zu uns und wir können 
entweder nach weiteren 
Geräten suchen oder 
aber mit der Feinanpas-
sung beginnen. 

Das klingt sehr 
aufwendig.  
Wie lange dauert 
so eine Testphase?
Die Wahl des richtigen Hörgerätes ist ent-
scheidend für das spätere Hörergebnis, des-
wegen sollte man sich hierfür genügend Zeit 
nehmen. In der Regel bekommt aber jeder 
Kunde in der Testphase drei bis vier Geräte 
mit nach Hause. Darunter sollte übrigens 
auch immer ein Kassengerät sein, denn auch 
die sind mittlerweile viel besser als ihr Ruf.

Hat sich im Bereich der Hörgeräte  
in den letzten Jahren viel getan?
Ja, auf jeden Fall. Die Leute denken immer 
noch, dass Hörgeräte groß und teuer sind, 
gleichzeitig aber wenig nützen. Dabei ist 
das Gegenteil der Fall. Die Mikro-Chips, 
die heute in den Geräten stecken, werden 
immer kleiner und schneller. Hierdurch 
können wir die Hörgeräte nicht nur sehr 
präzise am Computer einstellen, sie sind 
mittlerweile auch in der Lage, die jeweilige 
Hörumgebung selbstständig zu analysieren 
und sich daran anzupassen. Darüber hin-
aus besteht heutzutage die Möglichkeit, den 
Fernseher oder das Radio per Funkübertra-
gung direkt anzusteuern und somit das Hör-
gerät als Kopfhörer zu nutzen, bei dem man 
selber bestimmen kann, wie viel zusätzlich 
von der Umgebung zu hören sein soll. Ein 
weiterer Bereich, bei dem ich viel Potenzial  
sehe, ist die Kommunikation zwischen 
Hörgerät und dem Smartphone. Auch auf 
diesem Gebiet geht die Entwicklung immer 
mehr in Richtung Umgebungsanpassung.

Wird es dadurch für den Nutzer  
nicht immer komplizierter?
Nein, ganz im Gegenteil! Es geht ja gerade da-
rum, die Geräte immer anwenderfreundlicher 

zu gestalten. Ein Knopf-
druck genügt und die 
Funkübertragung zum 
TV- oder Radiogerät ist 
hergestellt. Wir richten 
natürlich alles vorher 
ein und nehmen auf 
Wunsch auch die dafür 
notwendigen Einstel-
lungen direkt bei unse-
ren Kunden zu Hause 
vor. Wahrscheinlich 
liegt es an unserem be-
ruflichen Hintergrund, 
dass wir viel Wert auf 
die Technik legen, die 
in solchen Hörgeräten 
steckt. Letztlich bleibt 

es aber jedem selbst überlassen, wie weit er 
die Möglichkeiten nutzen will, die ihm heute 
zur Verfügung stehen. Wir stellen nur häu-
fig fest, dass Kunden, die zu uns wechseln, 
sehr erstaunt sind, was ihr Hörgerät alles 
kann. Bei uns gehört diese Beratung zum 
Kundenservice.

Sie eröffnen bald ein zweites Geschäft 
in der Plettenberger Straße 14 
in Melle. Wie kam es zu dieser Ent-
scheidung?
Hieran sieht man sehr gut, dass sich indi-
vidueller Service auf lange Sicht auszahlt. 
Auch wenn man zunächst mehr Zeit inves-
tieren muss, langfristig spricht sich gute 
Kundenbetreuung einfach rum. Wir merken 
das daran, dass viele unserer Kunden mitt-
lerweile auch aus Melle und Umgebung zu 
uns kommen. Da lag es für uns nah, einen 
zweiten Standort in Melle zu eröffnen. Wir 
sind schon ganz gespannt auf die weitere 
Entwicklung und freuen uns auf viele zu-
friedene Kunden.  

Seit fünf Jahren betreibt Jens Heimke 

gemeinsam mit seinem Geschäftspartner 

Andreas Sentker das Hörzentrum in der 

Meller Straße in Bruchmühlen und berät 

dort die Kunden rund um das Thema Hör-

geräte. Im Interview erklärt er, worauf es 

beim Kauf ankommt und warum auch das 

beste Hörgerät ungenutzt in der Schublade 

verschwindet, wenn die Bedürfnisse des 

Kunden nicht berücksichtigt wurden.

Hörzentrum am Wiehen UG
Meller Str. 8
32289 Rödinghausen / Bruchmühlen
Telefon: 05226 7009851
heimke@hoerzentrum-online.de

Öffnungszeiten
Mo–Do: 9 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr: 9 – 13 Uhr und 14 – 17 Uhr

KEINE TECHNIK 
FÜR DIE SCHUBLADE
HÖRGERÄTE-SPEZIALIST JENS HEIMKE IM INTERVIEW

Anzeige Anzeige



Feiern im WiehenPark

Westerbergstr. 35 · 32289 Rödinghausen
Tel.: 0 57 46/92 03 33 · www.wiehen-park.de · www.facebook.com/WiehenPark
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Festliches
Weihnachts-Mittagsbuffet

am 1. & 2. Weihnachtstag
von 11.30 bis 14.00 Uhr

Große Silvester-Party
ab 19.00 Uhr

Prosecco-Empfang, Schlemmerbuffet, 
Mitternachts-Prosecco, für Stimmung sorgt 

wieder DJ MicMac!

anz_restaurant_1-4.indd   6 13.10.15   14:23

Lange Str. 44 · 32139 Spenge
Tel. Optik:  0 5225 85 98 69
Tel. Akustik: 0 5225 87 76 30
Fax: 0 5225 85 98 70 · www.boeckstiegel.eu

Spenge

OPTIK & AKUSTIK

s ich tbar  und hörbar  besser

Bahnhofstr. 1 · 32257 Bünde
Tel.:   0 5223 16 09 78
Fax:  0 5223 16 09 77
www.boeckstiegel.eu

Bünde

BRILLEN ZU

ONLINE-PREISEN
AUSGESUCHTE KOLLEKTIONEN – JETZT DAUERHAFT IM PROGRAMM

DU KANNST SIE ALLE HABEN

199,- 

auch als Gleitsichtbrilleerhältlich:
EINE

179,- 

ZWEI
Fern- oder Lesebrillen

179
259,- 

DREI
Fern- oder Lesebrillen

99,- 

EINE
Fern- oder Lesebrille

ALLES 
INKLUSIVE!
• KOSTENLOSER SEHTEST

• MODISCHE FASSUNG

• KUNSTSTOFFGLÄSER

• SUPERENTSPIEGELUNG

• GEHÄRTET
• KURZE LIEFERZEITEN

Alle Brillen der ausgesuchten Kollektionen zum GARANTIERTEN FESTPREIS! Das Angebot ist personenbezogen gültig.

MACHT
HOCH
DIE TÜR.
WIR SAGEN DANKE FÜR IHR VERTRAUEN
UND WÜNSCHEN IHNEN FROHE 
WEIHNACHTEN SOWIE EIN GESUNDES
NEUES NEUES JAHR 2016.

Ihr Becker-Tiemann
Team Bünde.

Autohaus Becker-Tiemann
GmbH & Co. KG
Wasserbreite 88-94
32257 Bünde 

NEUESAUSRÖDINGHAUSEN
BAUM AM MEHRGENERATIONEN-TREFFPUNKT GEPFLANZT
HOHE AUFENTHALTSQUALITÄT GESCHAFFEN

Die Baumaßnahmen am Sportplatz in 
Bruchmühlen sind abgeschlossen. Ent-
standen ist ein Mehrgenerationen-Treff-
punkt mit hoher Aufenthaltsqualität. 
Mit der Pflanzung eines Baumes haben 
die Verantwortlichen die Maßnahme 
nun abgeschlossen.
Das Büro Kortemeier Brokmann hat die 
gesamte Anlage geplant und die Baulei-
tung übernommen. Zum Abschluss der 
Maßnahme spendete das Büro nun ei-
nen Baum. Neben dem neugestalteten 
Parkplatz wurde eine Sommerlinde ge-
pflanzt. „Im Sommer spendet der Baum 
den Besuchern Schatten und im Herbst 
sieht er durch die Färbung seiner Blätter 
wunderschön aus. Hier ist ein Ort mit 
hoher Aufenthaltsqualität entstanden“, 
weiß Nils Kortemeier die Vorzüge in 
Worte zu fassen.
Die Neugestaltung des Parkplatzes sah 
eine geringfügige Vergrößerung vor. 
Rund 45 PKW-Plätze sind entstanden. 

„Die Markierung der Stellflächen macht 
fortan ein geordnetes Parken möglich“, 
beschreibt Bürgermeister Vortmeyer 

die Aufwertung des Areals. Zudem kann 
der Platz zukünftig auch als Veranstal-
tungsort genutzt werden.
In das gesamte Umfeld wurde investiert. 
Eine hohe Aufenthaltsqualität wurde 
geschaffen. Fußläufige Verbindungen 
ermöglichen kurze und sichere Wege. 
Zudem gibt es durch das neue Beach-
volleyballfeld und den Bolzplatz auch 
Freizeitangebote vor Ort. Der Sport-
platz erhielt auf der Westseite einen 
Ballfangzaun. Die Kindertagesstätte 
ist durch die Umgestaltung fußläufig 

erreichbar. Der Weg wurde gepflastert. 
Zudem wurde das gesamte Gebäude-
umfeld des Jugendtreffs sowie der Um-
kleideräume mit neuer Begrünung und 
weiteren Wegen attraktiv gestaltet. Zwi-
schen dem Parkplatz und der Kilverstra-
ße entstand ein Grünbereich. Eine neue 
Bushaltestelle wurde aufgestellt, um die 
Verkehrssicherheit insbesondere für die 
Schülerinnen und Schüler zu verbessern.

„Der Mehrgenerationen-Treffpunkt bie-
tet Aufenthaltsmöglichkeiten für Jung 
und Alt. Schon heute treffen sich hier re-
gelmäßig die Besucher des Jugendtreffs, 
die Sportlerinnen und Sportler sowie die 
Eltern mit den jüngsten Rödinghausern“, 
freut sich Bürgermeister Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer über die Realisierung der viel-
fältigen Maßnahme.  

Dipl.-Ing. Nils Kortemeier, Kortemeier Brokmann 
Landschaftsarchitekten, Andreas Dornhöfer, Teamleiter 
Bauen, Planen, Umwelt der Gemeinde Rödinghausen 
und Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer beim 
Einpflanzen der Sommerlinde am Mehrgenerationen-
Treffpunkt in Bruchmühlen (v.l.n.r.)

FESTLICHE BLÄSERMUSIK ZUM ADVENT
RIGAER BLÄSERQUINTETT GASTIERT AM FREITAG, DEM 11.12. IN RÖDINGHAUSEN

Aufgrund akuter Personalnöte musste der SV Rödinghausen 
seine Damenmannschaft vom laufenden Spielbetrieb abmel-
den. Die Sparte Damenfußball soll dem SV Rödinghausen 
zukünftig aber erhalten bleiben und so wird eine Neustruk-
turierung für die nächste Spielzeit ab Sommer 2016 ange-
strebt. Auch die Nachwuchsarbeit mit der Installierung einer 

B-Juniorinnen Mannschaft soll dann mit Leben gefüllt werden 
und als Unterbau der Damenmannschaft fungieren. Ziel der 
Neustrukturierung ist es, die personelle Konstellation zu ver-
bessern und die Rahmenbedingungen für einen langfristigen 
Erhalt der Sparte Damenfußball zu schaffen.
Der Verein freut sich sehr, dass einige Spielerinnen der aktu-
ellen Mannschaft sowie die beiden Trainerinnen Leonie Rolfs 
und Nadine Jablonsky für diesen geplanten Neuaufbau bereits 
ihre Zusage gegeben haben. 

Die Johannesgemeinde Schwenningdorf 
lädt ein zum Konzert des Rigaer Bläser-
quintetts in der Johanneskirche. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten. Das Quintett rekrutiert sich 
aus den Blechbläsern der Rigaer Phil-
harmoniker, die sich in der Adventszeit 
in Deutschland ein Zubrot verdienen 
möchten. Wie schon in den Vorjahren 

begeistern die „Riga-Bläser“ durch qua-
litativ hochwertige Bläsermusik aus den 
verschiedensten Epochen und Stilrich-
tungen. Von Mozarts kleiner Nachtmu-
sik über Adventschoräle zum Mitsingen 
bis hin zu modernen Arrangements wie 

„Jingle Bells“ und „Rudolph, the Red 
Nosed Reindeer“ – ein Ohrenschmaus, 
den man nicht verpassen sollte.  

NEUAUFBAU 
DAMENMANNSCHAFT
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Computer Service Eckel 
Ihr kompetenter Dienstleister vor Ort 
24 h vor-Ort-Service 
Mobil: 0179 / 77 97 500 
Virenbeseitigung, Hard- und Software- 
installationen, DSL-Anschlüsse und  
vieles mehr

VIP- UND OLDTIMER-BUSFAHRTEN
TEL. 0171 / 4068098

WWW.EVENTTOURS-ROEDINGHAUSEN.DE

SCHMÖKERECKE
LIEBE LESEFREUNDE, 
mal wieder Lust auf ein gutes Buch? 
Hier stellen wir Ihnen sorgfältig ausge-
wählte Exemplare vor, die Sie in Ihrer 
Gemeindebücherei finden können. 
Schauen Sie doch mal wieder vorbei – und 
viel Spaß beim Stöbern und Schmökern!

Wenn unser sehnlichster Wunsch 
in Erfüllung geht, kann das 
manchmal erstaunliche Folgen 
haben. Mr. Popper, Malermeister 
in einem verschlafenen Nest in 
Amerika, träumt von der Antark-
tis. Ehe er sich versieht, hat er 
einen Pinguin namens Käpt’n 
Cook zum Hausgenossen, der den 
Haushalt mächtig aufmischt. 
Doch als Käpt’n Cook eine Pingu-

in-Dame kennenlernt, mit der er dann auch 
noch zehn niedliche Pinguin-Babys hat, 
scheint das Chaos perfekt. Wer dann noch 
mag, kann sich die Verfilmung mit Jim 
Carrey ansehen …  

MR. POPPERS PINGUINE
VON RICHARD 
UND FLORENCE ATWATER

Die Erzähler wissen über wenig Appetitanregendes bezüglich des Weih-
nachtsbratens zu berichten, manche lassen sich satirisch über den Irrsinn 
der Bescherung aus, es gibt verheerende Krippenspiele, familiäre Kata-
strophen, Weihnachtsmänner auf Abwegen sowie unfröhliche Weihnach-
ten im Büro. John Updike zählt die zwölf Schrecken der Weihnacht auf, 
während Roland Topor zwölf Möglichkeiten verrät, Weihnachten zu 
entgehen… na dann: FRÖHLICHE WEIHNACHTEN!  

FRÜHER WAR NOCH
MEHR LAMETTA – 
HINTERHÄLTIGE 
WEIHNACHTSGESCHICHTEN

DAS GROSSE WEIHNACHTSBUCH
VON MAURI KUNNAS

Weit oben in Lappland, wo die Winter kalt und dunkel 
sind, liegt das Dorf Korvatunturi. Hier wohnt der 
Weihnachtsmann mit seinen Wichteln. Gemeinsam 
haben sie alle Hände voll zu tun, um die vielen Weih-
nachtswünsche zu erfüllen. Es wird gepinselt und ge-
leimt, gehobelt und gedrechselt, dass die Späne nur so 
fliegen! Ein Buch für die ganze Familie. Es gibt so viel 
in den Illustrationen zu entdecken! Verbunden mit 
einer Tasse Kakao und selbst gebackenen Keksen wird 
Schauen und Lesen ein Genuss.  

Renault CLIO LIMITED
0% Finanzierung ohne Anzahlung.

Renault Clio Limited 1.2 16V 75

ab 119,– € mtl.
0,0 % eff. Jahreszins, inkl. 5 Jahren Garantie**

Fahrzeugpreis* 12.530,– € inkl. Renault flex PLUS Paket** im Wert von
540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– € Nettodarlehensbetrag
12.530,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 119,– € und eine
Schlussrate: 5.509,– €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins
0,0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der Raten 12.530,–
€. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.530,– €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.
Gültig bis 31.12.2015.
• Klimaanlage • Multimediasystem mit 7 Zoll Touchscreen • USB- und
AUX-Anschluss • Bluetooth-Telefonie • Bordcompter • 16" Designräder
• Personalisierung: Look-Paket außen in Chrom • u.v.m.
Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2;
außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/
km. Renault Clio: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 5,9 – 3,3;
CO2-Emissionen kombiniert: 144 – 85 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Rosenhäger-Mattern GmbH & Co. KG 
Weststraße 16 • 49324 Melle • Tel.: 05422/922770

Rosenhäger-Mattern GmbH & Co. KG 
Oststraße 51 • 32051 Herford-Herringhausen • Tel: 05221/34740

Mattern GmbH 
Ostring/Lange Wand 8 • 33719 Bielefeld • Tel.: 0521/9883030

*Abb. zeigt Renault Clio Limited mit Sonderausstattung und optionalem
Deluxe-Paket. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre
Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie
gem. Vertragsbedingungen) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab
Erstzulassung.

KOMPAKT DURCH UND DURCH
Mit der vierten Generation des Renault Clio bekräftigt der französische Automobil­
hersteller seine führende Position bei Kompakt­ und Kleinwagen. Der Bestseller 
bietet ein ausgezeichnetes Platzangebot und überzeugt mit herausragender Effizienz. 
Moderne Downsizing­Motoren und Effizienztechnologien ermöglichen Verbrauchs­
werte ab 3,3 Liter Kraftstoff pro 100 Kilometer (entspricht 85 g CO2/km). Damit ist der 
Clio eines der sparsamsten Modelle seines Segments. Auch optisch setzt der Renault 
Clio mit seiner aufregenden und sinnlichen Formensprache Glanzlichter. Mit seiner 
emotionalen Linienführung verkörpert das Kompaktmodell voll und ganz die Renault 
Designphilosophie, die stark von sinnlichen Stilelementen geprägt ist. Umfangreiche 
Individualisierungsmöglichkeiten, bis zu fünf Ausstattungslinien je nach Karosserie­
variante und eine Vielzahl von hochwertigen Komfortdetails machen den Renault 
Clio für wachsende Käuferkreise attraktiv, die ein Fahrzeug mit den Komfort­ und 
Leistungsmerkmalen größerer Klassen, aber kompakten Außenmaßen suchen.
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WIEHENKURIER

c)	� der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d)	� der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 29.10.2015
Gemeinde Rödinghausen
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Der Bürgermeister
als örtliche Ordnungsbehörde

II. Nichtamtlicher Teil

a) Zuschuss zu den Entsorgungskosten  
von Einwegwindeln
Die Gemeinde Rödinghausen gewährt Haushalten, in 
denen Einwegwindeln oder Inkontinenzartikel anfallen, 
unter bestimmten Voraussetzungen einen Zuschuss. 

a)	 Privathaushalte mit Kind/ern 
Anspruchberechtigt sind Privathaushalte mit Kind/ern 
bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres. Den Zuschuss 
erhalten nur Privathaushalte mit Kind/ern, die dem 
Anschluss- und Benutzungszwang zur Abfallbeseitigung 
unterliegen und Restmüll entsorgen lassen. Weitere Vo-
raussetzung ist der Hauptwohnsitz in der Gemeinde 
Rödinghausen. Der Zuschuss beträgt 5,00 € monatlich / 
60,00 € jährlich pro Kind.
Der Zuschuss wird auf Antrag jährlich nachträglich aus-
gezahlt. Nach dem Erstantrag ist in den darauffolgenden 
Jahren kein Folgeantrag notwendig. Zuschussanträge für 
ein bestimmtes Kalenderjahr werden bis Ende Februar des 
Folgejahres von der Gemeindeverwaltung angenommen. 

Antragsrelevante Änderungen – wie z. B. ein Wegzug – 
sind der Gemeinde mitzuteilen. Im vorgenannten Bei-
spiel kann der Zuschuss nur anteilig gewährt werden.

b)	Inkontinenzpatienten
Anspruchsberechtigt sind Privathaushalte, in dem eine 
Person betreut wird, die Inkontinenzartikel benötigt. 
In diesem Fall ist eine ärztliche Bescheinigung über 
das Vorliegen der Inkontinenz erforderlich. Wenn die 
nach Jahresende ermittelte Gewichtsgebühr für den zur 
Windelentsorgung benutzten Restmüllbehälter über dem 
Betrag der für die betreffende Behältergröße ermittelten 
Durchschnitts-Gewichtsgebühr liegt, kann ein Zuschuss 
von maximal 80,00 € zu den Abfallentsorgungskosten 
gewährt werden. Weitere Voraussetzung ist, dass die 
pflegebedürftige Person mit Hauptwohnsitz in der Ge-
meinde Rödinghausen gemeldet ist. 
Zuschussanträge für ein bestimmtes Kalenderjahr wer-
den bis Ende Februar des Folgejahres von der Gemein-
deverwaltung angenommen. Nach dem Erstantrag ist in 
den darauffolgenden Jahren kein Folgeantrag erforder-
lich, da erfahrungsgemäß davon auszugehen ist, dass 
die einmal eingetretene Notwendigkeit zur Benutzung 
entsprechender Artikel erhalten bleibt. 

Antragsrelevante Änderungen sind der Gemeinde mit-
zuteilen.

Entsprechende Zuschussanträge für das Jahr 2015 
werden noch bis zum 29. Februar 2016 von der Ge-
meindeverwaltung angenommen und bearbeitet.

Antragsformulare sind bei der Abfallberatung (Alte Dorf-
str. 25) und beim Bürger- und Touristikservice (Pemberville 
Platz 1) erhältlich oder können auf der Internetseite der 
Gemeinde Rödinghausen unter www.roedinghausen.de

(Rubrik: „Was erledige ich wo?“ – Suchbegriff: Windelzu-
schuss; Aufgabe: Zuschuss Entsorgungskosten für Ein-
wegwindeln und Inkontinenzartikel) heruntergeladen 
werden.

Wenn Sie noch Fragen haben oder Probleme auftauchen 
oder detaillierte Auskünfte benötigt werden, können Sie 
sich gerne an die Abfallberatung der Gemeinde wenden 
unter 05746  948174. 

I. Amtlicher Teil

1. Termin der Ratssitzung
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Rödinghausen 
findet am 8. Dezember um 19.00 Uhr im Haus des Gastes, 
Pemberville Platz 1, 32289 Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
ist am 3. Dezember, 19.00 Uhr, im Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und  
sonstige öffentliche Bekanntmachungen

a) Öffentliche Bekanntmachung
Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Durchführung von Osterfeuern in der Gemeinde 
Rödinghausen (Osterfeuersatzung) vom 
29.10.2015
Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 17 Abs. 1 Buchstabe d) 
des Gesetzes zum Schutz vor Luftverunreinigungen , Ge-
räuschen und ähnlichen Umwelteinwirkungen (Landes-
Immissionsschutzgesetz –LImschG-) vom 18.03.1975 
(GV NRW S. 232), der §§ 1, 27 und 31 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden 
(Ordnungsbehördengesetz –OBG-) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV NRW S. 528), je-
weils in der z. Zt. gültigen Fassung, wird von der Gemein-
de Rödinghausen als örtliche Ordnungsbehörde gemäß 
Beschluss des Rates der Gemeinde Rödinghausen vom 
29.10.2015 für das Gebiet der Gemeinde Rödinghausen 
folgende Ordnungsbehördliche Verordnung erlassen:

§ 1 Allgemeines
(1) �Diese Verordnung regelt das Abbrennen auf Brauch-

tum beruhender Osterfeuer im Freien auf dem Gebiet 
der Gemeinde Rödinghausen zum Schutz von hiervon 
ausgehenden Immissionsbelastungen und Gefahren.

(2) �Osterfeuer dürfen nur von örtlichen Glaubensge-
meinschaften, Parteien, Vereinen und ähnlichen 
Organisationen (Veranstalter) im Rahmen einer 
öffentlichen, für jedermann zugänglichen Veranstal-
tung durchgeführt werden.

(3) �Osterfeuer dürfen nur am Samstag vor Ostern, am 
Ostersonntag oder Ostermontag in der Zeit von 
16.00 Uhr bis 24.00 Uhr an einem der genannten 
Tage abgebrannt werden.

§ 2 Anzeigepflicht
Das Abbrennen eines Osterfeuers ist der örtlichen Ord-
nungsbehörde der Gemeinde Rödinghausen vom Veran-
stalter spätestens drei Wochen vor der Durchführung 
schriftlich anzuzeigen. Die Anzeige muss enthalten:
a) �Name und Anschrift des Veranstalters im Sinne von 

§ 1 Abs. 2 sowie Name und Mobilfunk-Erreichbarkeit 
einer volljährigen, während des Abbrennvorgangs 

§ 1 Abs. 3 benannten Tage oder Zeiten abgebrannt 
werden oder wenn es sich nicht um eine für jeder-
mann zugängliche Veranstaltung handelt.

(2)	�Der Antrag auf Abbrennen eines Osterfeuers ist zu 
untersagen, wenn der Veranstalter die für das Ab-
brennen eines Osterfeuers erforderliche Zuverläs-
sigkeit nicht besitzt.

(3)	�Die Gemeinde Rödinghausen ist berechtigt, den Ab-
brennplatz zum Zwecke der Prüfung zu betreten.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten
(1) �Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fähr-

lässig
a)	� entgegen § 1 Abs. 2 als nicht durchführungsberech-

tigter Veranstalter oder in einer nicht jedermann 
zugänglichen Veranstaltung ein Osterfeuer abbrennt,

b)	� entgegen § 1 Abs. 3 ein Osterfeuer außerhalb der fest-
gesetzten Zeiten oder an mehreren Tagen abbrennt,

c)	� entgegen § 2 das Abbrennen eines Osterfeuers nicht 
oder nicht rechtzeitig angezeigt hat,

d)	� entgegen § 3 Abs. 2 ein Osterfeuer innerhalb der 
Schutzbereiche abbrennt,

e)	� entgegen § 3 Abs. 4 andere als die zugelassenen 
Brennmaterialien verwendet,

f)	� entgegen § 3 Abs. 5 als Veranstalter das Feuer oder 
die Glut nicht ständig von zwei Personen, davon eine 
über 18 Jahre alt, beaufsichtigen lässt, trotz starkem 
Wind anzündet oder weiter unterhält oder nicht aus-
reichend Löschmittel bereit hält.

g)	� entgegen § 4 das Brennmaterial früher als 14 Tage 
vor dem Abbrennen des Osterfeuers zusammenträgt 
oder es vor dem Entzünden des Osterfeuers nicht 
umschichtet,

h)	� entgegen § 5 Abs. 3 Bediensteten der Gemeinde Rö-
dinghausen den Zutritt zum Abbrennplatz verwehrt.

(2) �Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 3 
LImschG mit der Festsetzung einer Geldbuße bis zu  
5.000 EUR geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten / Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt ab dem 01.12.2015 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung über 
die Durchführung von Osterfeuern in der Gemeinde Rö-
dinghausen (Osterfeuersatzung) vom 29.10.2015 wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn
a)	� eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	� die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ord-

nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

ständig anwesenden, Aufsichtsperson.
b) �Angabe der Zeit, in der das Osterfeuer abgebrannt 

werden soll,
c) �genaue Angaben zum Ort des Osterfeuers unter Bei-

fügung eines Lageplanes,
d) �Entfernung des Osterfeuers zu den in § 3 Abs. 2 

genannten Objekten sowie zur Art und Menge des 
Brennmaterials.

e) �Höhe des zu verbrennenden, aufgeschichteten Pflan-
zenmaterials,

f) �Angaben zu den geplanten Vorkehrungen zur Gefah-
renabwehr (z. B. Feuerlöscher, Handy für Notruf).

§ 3 Anforderungen an den Verbrennungsvorgang
(1) �Durch den Verbrennungsvorgang dürfen keine Ge-

fahren oder erhebliche Belästigungen durch Luft-
verunreinigungen wie durch Rauchentwicklung oder 
durch Funkenflug eintreten. Insbesondere ist hierbei 
die Windstärke zu berücksichtigen.

(2) �Zur Verhinderung von Gefahren und zum Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen sind Oster-
feuer nur erlaubt, wenn folgende Mindestabstände 
eingehalten werden.

a)	� mindestens 100 m von zum Aufenthalt von Men-
schen bestimmten Gebäuden, Waldflächen und 
Naturschutzgebieten,

b)	� 50 m zu öffentlichen Verkehrsflächen, Bahngleisen, 
Versorgungsleitungen,

c)	� 25 m zu sonstigen baulichen Anlagen, einzeln ste-
henden Bäumen, Wallhecken, Windschutzanlagen, 
Feldgehölzen und Gebüschen,

d)	� 10 m Abstand zu befestigten Wirtschaftswegen.
(4) �Als Brennmaterialien dürfen ausschließlich trockene 

pflanzliche Rückstände wie Hecken- und Baum-
schnitt, Schlagabraum oder Schnittholz verwendet 
werden. Als Hilfsmittel zum Anzünden dürfen nur 
Stroh oder Reisig eingesetzt werden.

(5) �Das Feuer ist ständig von zwei Personen, davon eine 
über 18 Jahre alt, zu beaufsichtigen. Diese Personen 
dürfen den Verbrennungsplatz erst verlassen, wenn 
Feuer und Glut erloschen sind. Das Feuer darf bei 
starkem Wind nicht angezündet werden und ist 
bei aufkommendem starken Wind unverzüglich zu 
löschen. Zur Verhinderung einer Ausbreitung des 
Feuers sind ausreichend Löschmittel bereitzuhalten.

§ 4 Tierschutz
Das Brennmaterial soll zum Schutz von Kleintieren frü-
hestens 14 Tage vor dem Abbrennen eines Osterfeuers 
zusammengetragen werden; vor dem Entzünden des 
Osterfeuers ist es umzuschichten.

§ 5 Sonstige Regelungen
(1)	�Kein Osterfeuer im Sinne dieser Verordnung ist 

das Verbrennen von Brennmaterialien, die nicht  
§ 3 Abs. 4 entsprechen, die nicht von einem in  
§ 1 Abs. 2 genannten Veranstalter, außerhalb der in  

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit dem Magazin „DU&ICH in Rödinghausen“, Auflage: 
5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Ge-
meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.

MONTAG, 02.11.2015 – 
MITTWOCH, 06.01.2016

SONNTAG, 13.12.2015, 17.00 UHR

b) �Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
Dezember 2015

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder 
kein Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den 
Ausstellungen ist frei. (Änderungen vorbehalten) 

Kunstausstellung 
„Blüten, Steine, Wasser“ 
Naturfotografien von Karena Collet 
Ausstellungseröffnung: 02.11.2015, 17.00 Uhr
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, Rödinghausen

Adventskonzert 
„Die Nacht durchbrich mit deinem Licht“
Singkreis Rödinghausen und 
Sinfonieorchester Bünde
Bartholomäuskirche Rödinghausen	

AMTSBLATT DER GEMEINDE RÖDINGHAUSEN, 
JAHRGANG 2015 – NR. 12 – AUSGABETAG: 27. NOVEMBER 2015

Weihnachtsbasar 
am 5.12. ab 14 Uhr
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T
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SIE wären auch gernE mit 
iHrER Anzeige Dabei?
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Text & Foto: Philipp Quest

SCHLÜSSELÜBERGABE IN DER 
BARTHOLOMÄUSKIRCHE
KÜSTERIN HANNELORE WELLENSIEK GEHT IN DEN RUHESTAND

Die Bartholomäuskirche prägt das Orts-
bild von Rödinghausen, wie kein zwei-
tes Gebäude in der Wiehengemeinde. 
Weithin sichtbar liegt sie auf einer An-
höhe mitten im Ortskern und verleiht 
ihm sein friedfertiges Antlitz. Doch 
was die Bartholomäuskirche wirklich 
zu einem Ort des Lebens macht, sind 
die Menschen, die in ihr glauben, feiern, 
trauern und beten. Es sind Menschen 
wie Hannelore Wellensiek und Bärbel 
Uthoff, die mit ihrem Einsatz dafür 
sorgen, dass die Kirche ein lebendiger 
Ort ist, an dem die Gemeinde gerne 
zusammenkommt und gemeinsam ih-
ren Glauben erlebt. Eine von ihnen ist 
Hannelore Wellensiek. Nach 26 Jahren 
als Küsterin, geht sie nun in den Ruhe-
stand und übergibt den Küsterdienst an  
Bärbel Uthoff. 

„Es war für mich eine gute und gesegnete 
Zeit“, erinnert sich Frau Wellensiek an die 
vergangenen 26 Jahre als Küsterin. Vol-
ler Begeisterung führt sie uns gemeinsam 
mit Frau Uthoff durch ihre Kirche, dessen 
Baugeschichte bereits über 1000 Jahre zu-
rückreicht und präsentiert ehrfürchtig den 
knapp 500 Jahre alten Flügelaltar, der die 
Passionsgeschichte detailreich abbildet. Bei-
de erwecken dabei den Eindruck, als wür-
den sie von jeder Figur, von jedem Wappen 
an der Wand, die genaue Entstehungsge-
schichte kennen. „Mit der Zeit erfährt man 
schon einiges über die Kirche“, erzählten 
Frau Wellensiek und öffnet die Luke zum 
Dachboden, auf dem sich die drei mächtigen 
Gussglocken befinden. Wo wir gerade hier 
oben sind, wollen wir doch gleich mal die 
Uhr nachstellen, bemerkt Frau Wellensiek 
und fängt beherzt an, ein paar Zahnräder 
des imposanten Uhrwerks neu zu kalibrie-
ren. Die Turmuhr stellen, die farbenfrohen 
Rosettenfenster vom Staub befreien oder 
die Lampen in den meterhoch angebrach-

ten Kirchenleuchten auswechseln – solche 
Aufgaben zählen ebenso zu dem Dienst ei-
ner Küsterin zählen, wie den wöchentlichen 
Gottesdienst vorzubereiten. Bei all den viel-
fältigen und umfangreichen Aufgaben, die 
während eines Kirchenjahres anstehen, ist 
die Terminabsprache sowie die enge Zusam-
menarbeit mit Pastor Tebbe und dem Büro-
team für eine Küsterin sehr wichtig.

„Jetzt, wo die Adventszeit beginnt, gibt es 
natürlich wieder besonders viel zu tun“, er-
zählt Frau Wellensiek und erinnert sich an 
so manch ein mühevolles Aufstellen des fünf 
bis sechs Meter hohen Weihnachtsbaumes 
neben dem Altar. Dass sich solche Aktionen 
nicht alleine bewerkstelligen lassen, ver-
steht sich von selbst. Und so ist sie über-
aus dankbar für die Unterstützung, die sie 
über all die Jahre von ihrer Familie und der 
Gemeinde bekommen hat. „Ohne das Ver-
ständnis der Familie geht es nicht“, richtet 
sie ihren besonderen Dank an ihre Nächs-
ten, die eben auch an so besonderen Feier-
tagen wie Heiligabend wussten, dass sie um  
15, 17 und 22 Uhr die Gottesdienste beglei-
ten und die Kirchenglocken läuten muss.
Die neue Küsterin Bärbel Uthoff hat den 
Küsterdienst bereits im September diesen 
Jahres angetreten und ihr erstes Kirchen-
fest mit Bravour erledigt. „Die Kirche war 
mit Erntekrone, Obst, Gemüse, Mais und 
Blumen wunderbar geschmückt. Frau Uthoff 
ist genau die richtige Person für den Küs-
terdienst“, zeigt sich Frau Wellensiek sehr 
zufrieden mit ihrer Nachfolgerin.
Beste Voraussetzungen also, dass Hannelo-
re Wellensiek nun auf der Kirchenbank Platz 
nehmen und den Gottesdienst in Zukunft 
ausschließlich als Besucherin miterleben 
kann. Oder zumindest fast – hat sie sich 
doch bereiterklärt, den Vertretungsdienst 
für Frau Uthoff zu übernehmen. So ganz 
scheint sie sich also doch nicht von „ihrer“ 
Kirche lösen zu können.   
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EISIG-SCHÖNES RÖDINGHAUSEN
Der Atem wirbelt sichtbar durch die fros-
tige Luft, Eiskristalle glitzern im Sonnen-
schein, während der Schnee unter den 
Schuhsohlen knirscht. Was kann der Win-
ter doch für eine herrliche Zeit sein! Zu-
gegeben – die Bilder unserer Winterim-
pressionen sind bereits Anfang des Jahres 
entstanden. Doch der Schnee war viel zu 

schnell weg und hatte uns mit der Veröf-
fentlichung einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Nun üben wir uns in Op-
timismus und stimmen ein auf eine 
Jahreszeit, die in ihrer bitteren Kälte 
nicht schöner sein könnte. Lassen Sie sich 
verzaubern – in der nächsten Ausgabe des 
DU&ICH.  

WAS SIE IM JANUAR ERWARTET

PRO OPTIK

 

Während die stufenlos verstell- 
bare Beleuchtung besinnliche 
Stimmung aufkommen lässt und  
der Korpus mit Jingle Bells richtig  
in Schwingung kommt, brutzelt im  
neuen Blaupunkt-Ofen schon  
die köstliche Weihnachtsgans... 

... EIN FEST FÜR ALLE SINNE!
Dieses Jahr haben wir die 
Küche mit innovativen Neu-
heiten endgültig zum Mittel-
punkt der Wohnung gemacht. 
Wir freuen uns über ein sehr er-
folgreiches Jahr und wünschen 
unseren Kunden, Lieferanten, 
Mitarbeitern und der gesamten  
Region die schönsten Festtage 
aller Zeiten und danken für die 
Unterstützung und den Zusam-
menhalt, den wir hier in 2015 
erhalten haben. Ihr Häcker Team. 

Anzeige

Häcker Küchen GmbH & Co. KG |  Werkstraße 3  |  32289 Rödinghausen
Telefon: +49 (0) 57 46 - 940-0  |  www.haecker-kuechen.com  |  info@haecker-kuechen.de
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Bünde, Eschstr. 18, Tel.: 0 52 23 / 1 83 50 87  ·  Herford, Gehrenberg 2, Tel.: 0 52 21 / 1 04 11 60
Lübbecke, Lange Straße 49, Tel.: 0 57 41 / 23 55 45

pro-optik Augenoptik Fachgeschäft GmbH & Co. KG, Sitz: 33604 Bielefeld, Regerstr. 1

Weihnachtsrabatt* 
für Sie!

 100€

Jetzt 100,- € Weihnachts-
rabatt* für Sie!

Auch auf

Gleitsicht-
brillen!

beim Kauf einer Korrektionsbrille ab 150,- € und gegen Vorlage dieses Inserates*

30



Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon: 	05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
	 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
E-Mail: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
Di.– Fr. 	 9.30– 12.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 	 10.00 – 12.00 Uhr
Am Sonntag, Montag und an Feiertagen ist das Haus des 
Gastes – außer bei Veranstaltungen – geschlossen.

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
9.30 Uhr: Bartholomäuskirche Rödinghausen
11.00 Uhr: Kindergottesdienst in Rödinghausen
10.00 Uhr: Kirche Bieren

Gottesdienste der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Westkilver
Michael-Kirche
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.05 Uhr: Kindergottesdienst
24.12. Gottesdienste am Heiligabend
für kleine Kinder und Familien 15.00 Uhr
Christvesper 17.00 Uhr
Christmette mit Chor 23.00 Uhr

Gottesdienste der Selbst. 
Ev.-Luth. Johannesgemeinde
06.12., 15.00 Uhr:� �gemeinsame Adventsfeier  

in Werther-Rotenhagen
13.12., 09.00 Uhr: �Predigtgottesdienst
20.12., 10.00 Uhr: �Predigtgottesdienst mit Singchor  

aus Johannesgemeinde und  
Ev. Kirche Spradow 

24.12., 17.30 Uhr: �Heiligabend-Gottesdienst
25.12., 10.00 Uhr: �Festgottesdienst  

zum ersten Weihnachtstag
31.12., 18.00 Uhr: �Beichtgottesdienst  

zum Silvesterabend

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
9.00 Uhr: Kirche St. Michael

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Ambulante Pflege von hier
Neue Mühle 2, 24-Stunden-Notruf: 05746 890 440

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Kilverstraße 119, Telefon: 05226 593 815
Mo.	 14.00–20.00 Uhr
Di.	 14.00–20.00 Uhr
Mi.	 16.00–20.00 Uhr
Do. 	 14.00–20.00 Uhr
Fr.	 14.00–21.00 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niedernfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

KONTAKT


